
Mannheim, den 29.07.2019

Die ehemaligen DDR-Flüchtlinge und das Jubiläumsjahr  „Friedliche Revolution“

Sehr geehrter Herr Dr. Schmolke,

nachdem die erste Hälfte des Jubiläumsjahres „30 Jahre Mauerfall“ verstrichen ist, sehen 
wir als Interessenvertretung der ehemaligen DDR-Flüchtlinge Anlass, uns noch einmal an
den Herrn Bundespräsidenten zu wenden, wohl wissend, dass sein Amt eine direkte 
Einmischung in das politische Tagesgeschäft nicht zulässt.

Wir treffen bei der Bundesregierung und den Koalitionsfraktionen des Bundestages auf 
eine Mauer das Schweigens und der Ignoranz. 

Anliegend übergeben wir Ihnen einen entsprechenden Brief an den Herrn Bundes-
präsidenten.

Ich gestehe es ganz offen: Die Einladung in das Bundespräsidialamt am 29. November 
2018, die aufgeschlossene Atmosphäre des Gespräches mit dem Herrn 
Bundespräsidenten und Ihre Briefe vom 25. Februar 2019 und 4. Juni 2019 haben uns 
den Eindruck vermittelt, dass doch noch Hoffnung besteht.

Mit freundlichem Gruß,

Dr.-Ing. Jürgen Holdefleiß
    (Vorsitznder IEDF)

Anlage: Brief an den Bundespräsidenten
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